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Sonntagmorgen .
955

ſtrahlt doch nach des Alltags Mühn und Sorgen Sum trauten Uirchlein will es rufen alle Frommen
Am Sonntag gar ſo ſchön der gold ' ne Morgen , Die Uinder ſollen in das haus des Vaters kommen

Das Glöcklein klingt ins Dorf mit hellen Tönen , Und ihm auf des Gebetes ſtarken Schwingen
Es weckt der frommen Andacht ſtilles Sehnen . Der Cieb ' und Ehrfurcht ſtille Opfer bringen .

Dann gibt er ihnen auch auf allen Wegen
Für ihr Vertrauen ſeinen reichen Segen ,
Und führt ſie gnädig durch das Tal der Leiden

Karlsruhe . Ins Reich der Ciebe und der ew' gen Freuden . Luiſe gruhn .



Regententafel .
Das deutſche Reich. Wilhelm II . , deutſcher Kaiſer und Sachſen⸗Meiningen . Herzog Georg II . , geb. 2. AprlKönig von Preußen , geb. 27. Jan . 1859 , Nachf . ſeines 1826 , regiert ſeit 20. Sept . 1866 . Erbprinz : Bernhard ,am 15. Juni 1888 f Vaters Friedrich , vermählt am geb. 1. April 1851. 52 . Febr . 1881 mit Auguſté Viktoria , geb. 22. Sachlen-Weimar⸗Eiſenach. GroßherzogWilhelm Ernf,Okt. 1858, Tochter des 5 Herzogs Friedrich zu Schles⸗ geb. 10. Juni 1876 , regiert ſeit 5. Januar 1901.wig⸗Holſtein . — Thronfolger : Wilhelm , Kronprinz Schwarzburg⸗Rudolſtadt. Fürſt Günther Viktor , geh,des deutſchen Reiches und von Preußen , geboren 21. Aug . 1852 , regiert ſeit 19. Jan . 1890 .6. Mai 1882 , vermählt mit Herzogin Cäzilie zu Schwarzburg⸗Sondershauſen. Fürſt Karl Günther , geb.Mecklenburg , geb. 20. Sept . 1886 . 7. Aug . 1830 , regiert ſeit 17. Juli 1880 .Baden . Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig , geb. waldeck. Fürſt Friedrich , geb. 20. Jan . 1865. Erb⸗9. Septbr . 1826 , General⸗Inſpekteur der V. 2

1 prinz : Joſias , geb. 13. Mai 1896 .
Inſpektion , Generaloberſt der Kavallerie , regiert ſeit ömiſch⸗ i

Kirche :24. April 1852 , vermählt am 20. Septbr . 1856 mit 100 98 75 2 l 10 01Luiſe , geb. 3. ⸗Dez. 1838 , Tochter des ＋Kaiſers Wil⸗ 3helm I. Kinder : 1) Erbgroßherzog Friedrich Wilhelm , Außerdeutſche Staaten .
geb. 9. Juli 1857 , vermählt am 20. September 1885 Belgien . König Leopold II . , geb. 9. April 1835.mit Hilda Charlotte Wilhelmine , geb. 5. Nov . 1864 , Bulgarien . Fürſt Ferdinand l . , geb. 26. FebruatTochter des Großherzogs Adolf von Luxemburg . 1861 , regiert ſeit 7. Juli 1887 .
2) Viktoria , geb. J. Aug . 1862 , vermählt am 20. Sept . Dänemark . König Friedrich VIII . , geb. 3. Juni 1843.1881 mit dem Kronprinzen Guſtav von Schweden . Kronprinz : Chriſtian , geb . 26. Sept . 1870 .

Württemberg . König Wilhelm II . , geb. 25. Februar Frankreich . Republik . Präſident : Armand Fallieres ,1848 , Nachf . von König Karl am 6. Okt. 1891 ; ver⸗ geb. 6. Nov . 1841 . Präſident ſeit 17. Febr . 1906.mählt am 8. April 1886 mit Prinzeſſin Charlotte , Griechenland . König Georg 1J., geb. 24. Dezbr . 1845.geb. 10. Okt. 1864 , Tochter des Prinzen Wilhelm zu Kronprinz : Konſtantin , geb. 3. Aug . 1868 , vermähltSchaumburg⸗Lippe . 27. Oktober 1889 mit Sophie , geb. 14. Juni 1870,Bayern . König Otto 1. , geb. 27. April 1848 , folgte ſeinem Schweſter des deutſchen Kaiſers Wilhelm II .Bruder Ludwig II . am 13. Juni 1886 unter der Regent⸗ Großbritannien und Irland . König Eduard VII. , Kaiſerſchaft ſeines Oheims Luitpold , geb. 12. März 1821 . v. Indien , geb. 9. Nov . 1841 , reg . ſeit 22. Jan . 190l.Heſſen⸗Darmſtadt . Großherzog Ernſt Ludwig, geb. 25. Italien . Viktor Emanuel III . , geb. 11. Nov. 1869Nov . 1868 , Nachf . ſeines Vaters Ludwig IV. am 13 . zu Neapel , vermählt 24. Okt. 1896 mit PrinzeſſinMärz 1892 , geſchieden am 21. Dez. 1901 von Vik⸗ Helene von Montenegro . Kronprinz : Humbert , geb.toria , Tochter des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha , 15. Sept . 1904 .wiederverm . am 2. Febr . 1905 mit Eleonore , Prin⸗ Liechtenſtein . Fürſt Johann II . , geb. 5. Okt. 1840.zeſſin v. Solms⸗Hohenſolms⸗Lich , geb. 17. Sept . 1871 . Luxemburg . Großherzog Wilhelm , geb. 22. April 1852,Anhalt . Herzog Friedrich ; geb. 16. Auguſt 1856 ; ver⸗ reg . ſeit 17. Novbr . 1905 ; vermählt mit Infantinmählt mit Marie , Prinzeſſin von Baden . Maria Anna von Portugal , geb. 13. Juli 186l .Draunſchweig . Herzog Johann Albrecht zu Mecklen⸗ Monako . Fürſt Albert , geb. 13. Nov . 1848 .burg , geb. 8. Dez. 1857 , Regent ſeit 28. Mai 1907 ; Aontenegro . Fürſt Nikolaus J. , geb. 8. Okt. 1841,vermählt ſeit 6. Nov 1886 mit Cliſabeth , Prinzeſſin regiert ſeit 14. Auguſt 1860 .von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach . Riederlande . Königin Wilhelmine , geb . 31. Aug . 1880,Lippe⸗Vetmold . Regent : Leopold IV. , Graf zur Lippe⸗ reg . ſeit 23. Nov . 1890 , verm . 7. Febr . 1901 mitBieſterfeld , geb. 30. Mai 1871 . Herzog Heinrich von Mecklenburg , Prinz der Nieder⸗Lippe⸗Schaumburg . Fürſt Georg , geb. 10. Okt. 1846 , lande , geb. 19. April 1876 .reg . ſeit 8. Mai 1893 . Erbprinz : Adolf , geb. 23. Fe⸗ Norwegen . König Haakon VII . , geb. 3. Auguſt 1872 ,bruar 1883 .
regiert ſeit 27. Nov . 1905 .

Mecklenburg⸗Schwerin. Großherzog Friedrich FranzIV . , Oeſterreich . Kaiſer Franz Joſef I. , geb. 18. Aug . 1830 ,geb. 9. April 1882 , folgte ſeinem Vater Friedrich Franz ] verwitwet ſeit 10. Sept 1898 . Thronfolger : Franzam 10. April 1897 . Ferdinand , geb. 18. Dez. 1863 .Rleclenburg⸗Sttelitz . Großherzog Adolf Friedrich , Portugal . König Karl 1. , geb. 28. Sept . 1863 . Kron⸗geb. 22. Juli 1848 , reg . ſeit 30. Mai 1904, Erbgroß⸗ prinz : Louis Philipp , geb. 21. März 1887 .herzog : Adolf Friedrich , geb. 17. Juni 1882 . Rumänien . König Karl 1. , geb. 20. April 1839, reg . ſeitOldenburg. Großherzog : Friedrich Auguſt , geb. 16. 21. April 1866 . Thronfolger : Ferdinand von Hohen⸗Nov. 1852 , reg . ſeit 13. Juni 1900 . ErbgroßherzogSzollern , Prinz von Rumänien , geb. 24. Aug . 1865.Nikolaus , geb. 10. Auguſt 1897 . Rußland . Kaiſer Nikolaus II . , geb. 19. Mai 1868.Reuß, ältere Linie . ( Greiz . ) Fürſt Heinrich XXIV , Thronfolger : Alexius , geb. 12. Aug . 1904 .geb. 20. März 1878 . Regent : Fürſt Heinrich XIV . Schweden . König Oskar II . , geb. 21. Jan . 1829 . Kron⸗Reuß, jüngere Linie . ( Gera . ) Fürſt Heinrich XIV. , prinz : Guſtav , geb. 16. Juni 1858 .geb. 28. Mai 1832 , regiert ſeit 11. Juli 1867 . Erb⸗ Schweiz . Republik . Bundespräſident für 1907 : Karl⸗prinz : Heinrich XXVII . , geb. 10. Nov . 1858 . Eduard Müller , geb. 1848 in Dresden .Sachſen . König Friedrich Auguſt , geb. 25. Mai Serbien . KönigPeter 1. , geb. 1844 , erwählt 15. Juni 1903.1865 , regiert ſeit 15. Okt. 1904 . Kronprinz Georg Spanien . König Alfons XIII . , geb. 17. Mai 1886,Ferdinand , geb. 15. Januar 1893 . regiert ſeit 17. Mai 1902 . Kronprinz : Alphons , geb.Sachſen⸗Altenburg. Herzog Ernſt , geb. 16. September 10. Mai 1907 .
1826 , regiert ſeit 3. Aug . 1853 . Türkei . Abdul⸗Hamid⸗Khan , geb. 22. Sept . 1842,Sachſen⸗Roburg⸗Gotha. Herzog Karl Eduard , geb. 19. regiert ſeit 31. Auguſt 1876 .Juli 1884 , vermählt mit Viktoria Adelhaid , Prin⸗ Amerika . Republik . Präfident : Theodor Rooſevelt ,zeſſin zu Schleswig⸗Holſtein in Sonderburg-Glücksburg. geb. 27. Oktober 1858 .
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Sum neuen Jahr !
„Aſahraus , jahrein iſt der Candwirt in ſtiller und ernſter Arbeit in ſeinem

Berufe tätig . mit Fleiß und Schweiß bearbeitet er den Boden ; er

Wl ſät , erntet und bereitet den Samen zu neuer Saat , die er ſorgenvoll

S dem harten Winter übergibt , um mit Lenzesanbruch den Ureislauf der

Ykarbeiten von neuem zu beginnen . Mit sähigkeit und Kusdauer , voll

Hoffnung und friſchen Mutes ſucht er der Natur trotz Froſt , hagel und Miß⸗

wachs ihre Gaben abzuringen . Wie herrlich klingen die Worte :

„ Regen , Sturm und Hagelſchauer
Schickt der himmel mir herab ,

Doch ich bin ein biedrer Bauer ,
Und ich trotz ' ihm bis in ' s Grab ! “

So iſt das Leben des Landmannes im Wechſel der Seiten ein Daſein der

Urbeit und Sorge . Das Sprichwort ſagt : „ Wer hinter dem Pfluge geht , darf
nicht zurückſchauen ! “ Aber an der Jahreswende , der Scheideſtunde des in das

Meer der Ewigkeit hinabſinkenden , nie wiederkehrenden Jahres , wo die Natur

in Schnee und Eis gekleidet ruht , darf der Landwirt auch einmal ausruhen
von des Lebens Ernſt und Sorge . Da iſt es ganz naheliegend , daß er in

dieſen Tagen auch einmal Kaſt hält , um einen Rückblick auf das verfloſſene

Jahr zu halten . Jeder nicht in Gedankenloſigkeit dahinlebende oder in Genuß⸗

ſucht verſunkene Menſch hält am Schluſſe des Jahres klbrechnung über ſeinen

Vermögensſtand , ſein Geſchäft , ſeine haushaltung , aber auch über ſein geiſtiges
und ſeeliſches Ceben .

Nur mit einer gewiſſen Beſorgnis geht der Landwirt an die Kufſtellung
der Bilanz heran . Die Seiten ſind für ihn nicht roſig . Großer materieller

Gewinn winkt ihm nicht. Aber etwas Schönes , um das ihn die Welt beneidet ,



beſitzt er doch. Er iſt ſein eigner Herr auf eigner Scholle , er atmet mit
vollen Zügen die reine Cuft ein und genießt die erſten Grundbedingungen

jedes Glückes :
Geſundheit und ein frohes Gemüt .

Wohl mag Jeder bei einem ernſten Rückblick finden , daß viel Schmerz und
Plage , viel verſchuldetes und unverſchuldetes Unglück den Menſchen während
eines Jahres trifft , daß er vielfach gegen Gott und den Nebenmenſchen gefehlt,
aber auch , daß Gott den Menſchen vielen Segen und Troſt , viele Freuden und

505
Wohltaten bereitet . Mögen auch ſchwere Schickſalsſchläge Einzelne , ganze irhel
Familien oder ſogar Gegenden getroffen haben , verheißungsvoll erklinge auch 95
heute wieder in des Jahres Schlußwoche :

„ Friede den Ilenſchen auf Erden , die eines guten Willens ſind ! “ ft
. M

Es iſt eine ſchöne , dem innerſten Bedürfnis des Menſchen entſprechende L435Sitte , am Jahresſchluß Gott , dem Geber aller Gaben , Dank und Lob zu ſagen.
Mit ganzem Herzen fühlt dies der Bauer , der von der Wahrheit der Worte :

„kin Gottes Segen iſt alles gelegen “ , auf Schritt und Tritt ſich zu überzeugen
015

Gelegenheit hat .
ud ſt

blück und Segen 5
wünſchen wir allerſeits im neuen Jahre und erbitten wir auch vom Himmel .
Wenn aber das kommende Jahr nach Gottes ewigem Ratſchluſſe auch ſchwere
Prüfungen bringen möge , verzage nicht , vertraue auf Deine eigene Kraft und
die Hilfe des Allgütigen .

„ Bald wird ſich alles wieder wenden ! “

* 8 Möge auch im kommenden Jahr der Welt und unſerm lieben Vaterlande
der Friede erhalten bleiben , Friede und Eintracht in den Familien herrſchen .

77 Wolle auch der Bauernſtand , dieſer Jungbrunnen des deutſchen Volkes , an der 50
llusgleichung der ſozialen Gegenſätze ſein gut Teil beitragen zu Nutz und fumAhgenmFrommen des Vaterlandes . Mn

hertin⸗
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Der Badiſche Bauernverein .

ſtetiges Wachstum des Vereins nach

Freuden feſtgeſtellt werden .

Schluſſe des vorigen Jahres die Zahl 60 000

3 hatten , mag mancher haben,
ſei der Höhepunkt erreicht . Aber heute ſchon , in
der Mitte des Jahres , wo dieſe Zeil en nieder⸗
geſchrieben werden , haben wir einen Zuwachs von

Ortsvereinen . Heute ſtehen wir da als ſtärkſter
unter den deutſchen Bauernvereinen mit gut 62 000
Mitgliedern . Allerdings ſtehen auch heute noch
viele Säumige unſerer Sache gleichgültig gegenüber ,
aber der gute Ruf unſeres Vereins wird zweifellosauch ſie noch unſern Reihen zuzuführen . Daß wir
mit unſeren Einrichtungen und Beſtrebungen auf

erkennen wir daran , daßdem rechten Wege ſind ,
auch andere Organiſationen allmählich unſere Pfade
betreten .

Auf dem Gebiete der Intereſſenvertretung des
Bauernſtandes, die auf der Fahne des Vereins in
erſter Linie ſteht , hat der Verein wieder eine ganze
Reihe wirtſchaftspolitiſcher Punkte verfolgt . Bei
der Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die
Crrichtung der Landwirtſchaftskammer haben unſere
Vertreter in den beiden
Ausbau derſelben verfochte
an die geſetzgebenden Körberſchaßten verlangte der
Verein in dem Entwurf über das Vermögens⸗
ſteuergeſetz , die ſteuerliche Befreiung der landw .
Hilfsgebäude .
ſorgung unſerer Städte wandte der Verein ſein
Augenmerk zu ; erfreulich iſt die Gründung eines
Verbandes badiſcher Milchproduzenten⸗
vereine , dem heute ſchon die wichtigſteu Vereine
angehören . Zur Orientierung über die haupt⸗
ſächlichſten Schwankungen der Getreidepreiſe

gelang es dem Verein 18 Zeitungen zur regel⸗
mäßigen Aufnahme des kurzen Woch enberichts der
Preisberichtſtelle zu gewinnen . Auf einer vom
Verein einberufenen Weinbauverſammlung in Offen⸗
burg , zu der die Weinbauintereſſenten ganz Badens

geladen waren , wurde nach Beſprechung des Wein⸗
geſetzes und der allgemeinen Lage des Weinbaues

Tiederum kann der Badiſche Bauernverein
( mit Stolz und Befriedigung auf ein
abgelaufenes Jahr zurückblicken ; ein

Maußen und innen darf auch heuer mit
Den beſten Beweis

für die ſegensreiche Tätigkeit unſeres Bauernvereins

getz haben wir in dem fortwährenden Anwachſen der
Ortsvereine und der Mitgliederzahl . Als wir am

nun

9—ꝗ
— den freieren

In einer Petition

Auch der zweckmäßigen Milchver⸗

eine Reſolution gefaßt , die an den Reickhskanzler
und an das Miniſterium geſandt wurde . Um die
Notlage der badiſchen Weinbauern ,
hervorgerufen durch die Mißernte 1906 , einiger⸗
maßen zu lindern , bat der Verein in einer Petition
das Miniſterium des Innern , Erhebungen über
die Notlage des Winzerſtandes zu veranſtalten und
durch Steuererleichterung ( Erlaß der Grundſteuer ,
Stundung der Einkommenſteuer )den Rebleuten
eutgegenzukommen . Durch rechtzeitiges Eintreten

erreichte der Bauernverein auch , daß von Anbringung
von Schutzvorrichtungen bei Futterſchneidmaſchinen ,

die vor dem 1. Januar 1907 beſchafft wurden , ſeitens

ben w der landw . Berufsgenoſſenſchaft abgeſehen wurde .
über 2000 weiteren Mitgliedern und 24 neuen Auch die innere Organiſation hat erfreuliche

Fortſchritte zu verzeichnen . Bemerkenswert iſt die
Einführung der ſog . Wanderbibliothek , die allgemein
Anklang fand . In 50 Einzelbibliotheken , beſtehend
aus etwa 500 Bändchen , bietet die Wanderbibliothek
unſern Mitgliedern für die langen Winterabende
zweckmäßigen Leſeſtoff zur Fortbildung .

Die Vermittlung der landw . Bedarfs⸗
artikel hat ſich auch wieder im verfloſſenen Jahre

ganz
erheblich geſteigert . Der Geſamtumſatz an

Kunſtdünger , Kraftfutter , Kohlen ꝛc. betrug
1279295 Ztr . , der beſte Beweis dafür , daß die

Warenvermittlung eine zwingende Notwendigkeit
war , und daß die Geſchäftsſtelle den Wünſchen der
Mitglieder in allem gerecht zu werden vermag .

Auch dem gemeinſchaftlichen Abſatze mit möglichſter
Ausſchaltung des Zwiſchenhandels widmet der

Verein immer mehr ſeine Aufmerkſamkeit , durch
Adreſſenvermittlung , Verkehr mit den Proviant⸗
ämtern ꝛc. Auf dieſem Gebiete , ſo ſchwierig es
auch iſt , erblickt der Bauernverein noch ein dank⸗
bares Zukunftsfeld ſeiner Betätigung .

Rechtsſchutz leiſtete der Verein in kräftiger Weiſe ;
im ganzen wurden 17900 Mk. für dieſe äußerſt
ſegensreiche Einrichtung ausgegeben . Gewiß eine
große Leiſtung , durch die es manchem ermöglicht
wurde , zu ſeinem Recht zu kommen , oder doch die

Folge eines Rechtsſtreites zu ertragen , ohne in ſeiner
wirtſchaftlichen Exiſtenz erſchüttert zu werden .

Mögen die Mitglieder auch im neuen Jahre
recht fleißig und eifrig die guten Einrichtungen des
Vereins benützen , ihre Standesintereſſen in Einigkeit
wahren und zu fördern ſuchen und die Standes⸗
ehre hochhalten . Der Bauernverein wird dann
auch ſeine ſegensreiche und werbende Kraft im
neuen Jahre bewähren .
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